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der Abgeordneten 

und Genossen 

A n fra g e 

VETTER 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend die Auswahl. des Standortes tÜl" die Endl.agerw1g 

von .4 tommüll 

In der Anfragebeantwortung vom 29.3.19??, do. Zl.IV-50. 004/7-1/?7, 

betreffend die EndZagerung von A 7;ommü Z l. he-i!3t es im 'letz ten 

Absatz im letzten Satz "In dieser Antragebeantwortung habe 'Zch 

ausführ Zich dal'ge 'legt, daß die Errich tung und der. Be trieb von 

. Lagerstätten sowie die AuswahZ von Stanclol·ten hiefürniaht 

Aufgabe des Bundesminister1:wns für· Gesundheit und UmlJ.leZtsahutz 

·sind." 

In einep Stel.Zungnahme des Bundesmin·!.'stepü:nls filp Gesundhe'tt und 

UmweZtschutz z~ einem Gutachten des 'legistischen Dienstes des 

Amtes der Ni~der8sterreichisahen Landesregierung zur Frage 

der Beh8rdenzu3t~ndigkeit heißt es dagegen im Punkt 8~: 

"Fürdie Bestimmung des Ortes, an den die radioaktiven Ab­

fälle aus dem Kernkraftwerk Zwentendorf zu verbpingen sind, 

...... ist das Bundesministerium filT' Gesundhe·it und UmweZtschutz 

zuständig. /' 

Die unterzeichenten Abgeordneten richten daher an die Frau 

Bundesminister filI' Gesundheit und Umweltschutz foZgende 
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A n fra g e : 

1) PdLlt die Bestimmung des Ortes an den die radioaktiven 

Ab i"d. ~ 1,e von ös terrei c h,: sc hen Kernkra rtwe'l'ken zu verbri?wen . .' . .... 

sind" in d-z'e Zuständigkei,t des Bundesminister1.:ums für Ge­

su'!'zdheit und Umweltsehutz? 

~) Wenn ja" warum? 

Wenn nein" warum nicht? 

3JWieist es erkZärbar" daJ3 Sie sich für d-ieAuswahl des Stand­

o'ytesvon Endlagerstätten fur Atommüll einmal kompetent 

erklaren und einiandermaZ wieder nioht? 

: ':"~. 

' .. 
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